Profilentwicklung der ASB-Familientreffs

Einführung in die Familienbildung

Beginn

9:00 –9:30 Uhr
Begrüssung/Vorstellung/Tagesablauf/Programm/“Schlaglichtrunde“ (Wie bin ich hier angekommen? Was sind meine Erwartungen? mit Bildern und/oder Alltagsmaterialien/Wetter)



9:30 –10:00 Uhr

10:00-10:30 Uhr
Kurzvorstellung der Mobilen Elternschule/Rolle der MES beim ASB

(Visuelle Darstellung und kurzer Input)

Auftrag

· Struktur

· Standards

· Konzept/Profil 

basierend auf bestehender Konzeption der ASB-Familientreffs

· Familienunterstützung (z. B. Infobörse)

· Familiengruppen- Freizeitangebote (z. B. Eltern-Kind-Angebote, Gesprächskreise)

· Familienentlastende Angebote (z. B. Angebote für Kinder, Babysitter)

Aufgaben

· Fortbildung/Qualifizierung

· Öffentlichkeitsarbeit

· Themenfindung/ReferentInnen für Gesprächskreise/Seminare

Ziel

· Familientreffs als Infobörse (Marktplatz) für Familien 

· Angebote der Familienbildung

· MES macht sich überflüssig

Gespräch in Kleingruppen:

· Lust und Frust oder wie geht es Ihnen damit? (Motivation, übergestülpter Auftrag, Überforderung, Sinn und Unsinn von Familienbildung)

Antworten sammeln (Wandzeitung)

Feedback von und an MES



10:45-12:15 Uhr
Ein Bild der Zukunft entwerfen

· Was kann in den Familientreffs entstehen?

· Was gibt es bereits?

Drei Bilder der Familientreffs gestalten (malen, Collage)



12:15 Uhr
Mittagspause



13:00-14:00 Uhr
Profil entwickeln/Konzeption überarbeiten

· Vergleich Auftrag/Bild: Was stimmt überein?

14:15 –15:45 Uhr
Wo bin ich in diesem Bild? (Externe Referentin: Frau Dr. Kahle)

Schwerpunkte/Interessen/Fähigkeiten/Stärken erkennen

· Wo/wie kann ich mich einbringen?

· Wo/wie bringe ich mich ein?

· Was möchte ich?

· Auf andere zugehen ...



15:45 –16:00 Uhr
Abschlussrunde: Zusammenfassung, „Schlaglicht“



16:00 Uhr Ende 1.Tag

2. Tag

9:00 Uhr
Beginn: Begrüßung / „Schlaglicht“ ( Materialien vom Vortag ): Wie habe ich den ersten Tag verdaut? Was beschäftigt mich?



9:30 Uhr
Auswertung des 1. Tages auf der Wandzeitung 

· Vom Auftrag zu ersten Angeboten und damit verbundenen Aufgaben am Beispiel des „Elternfrühstücks“, den „Babysitterkursen“, „Eltern-Kind-Gruppen-Angeboten“ und der „Öffentlichkeitsarbeit“

· Wie können die Aufgaben verteilt werden? Wer kann was übernehmen, sich verantwortlich fühlen für... ? Klärung des eigenen Selbstbildes, den eigenen Standort bestimmen im Sinne von „Was kann ich bereits, was traue ich mir zu und was möchte ich dazulernen mit der Option auf Fortbildung?“ Bekanntes und Neues wird zusammengetragen. Es ist erwünscht, dass sich mehrere Personen für eine Sache zuständig fühlen - zwecks Regelung der Vertretung. 

· Organisation der Kommunikation: Zuverlässiger Austausch innerhalb des einzelnen Familientreffs/Teamgespräch, zwischen den Familientreffs und zwischen MES und den Familientreffs



12:15 Uhr
Mittagspause



13:00 Uhr
Aktionen/Nächste Schritte (Wandzeitung, evtl. Rollenspiele)

Wochen-/Monatsplanung bestehender und neuer Angebote;
Beispiele

· Elternfrühstück 1 mal pro Woche / 1 mal im Monat mit besonderem Angebot

· Eltern-Kind-Gruppe vormittags und nachmittags 1mal pro Woche

· Themenabend mit Gesprächsrunde 1 mal im Monat

· Babysitterausbildung/Vermittlung/Qualifikation von Babysitter-KursleiterInnen

· „Schwarzes Brett“ regionaler Angebote für Familien: In diesem Sinne entsteht ein Marktplatz für Familien, auf dem tagesaktuell laufende Gruppen, Aktivitäten, Seminare angekündigt werden

· Multiplikatorenfortbildung zu Themen rund um die Familienbildung



15:45 Uhr
Abschlussrunde mit Materialien



16:00 Uhr
Ende

















































